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zur verwendunE desH inwelse

Der Energieausweis dient lediglich der Informatir)n. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte wohngebäude oder

den oben bezei{-hneten cebäL,deteil. Der Energieausweis iit teoigticrr dafür gedacht, einen Überschlägigen Vergleirh von cebäuden zu

ermöglichen.

Wohn- und Geschäftshaus
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des CebäudesAngabenzuiH den

Die energetische eualität eines cebäudes kann durch ciie Bereclrnung des Energiebedarß unter standarclisierten Randbedirrgungen oder

durch die Auswertunq des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsflache cjient die energetische cebäudenrrtz{läche nach der EnEV'

die sich in der Regel von den allgemeinen wohnflächenangaberr unterscÄeidet. Die angegebenen verqieichswerte sollen Überschlägige

Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen - siehe Seite 4)'

I DerEnergieausweiswurdeaufdercrundlagevonBerechnungen.jesEnergietredarfser§tellt'DieErgebnissesindaufseke2dargestellt'
Zusätzliche l{1formätionen zum Verbrauch sind freiwilli g'

§l DerEnerqieausweiswurdeaufderGrundlagevonAusurertungendesEnergieverbrauch§erstellt'DieErgellnissesindauf§eite3dargestellt'

Datenerlrebung ßedarflverbrauch durch m Eigentümer EI 
^ussteller

Ef Dem Enerqieausweis sind zusätzliche lnfornratiönen zur energetischen Qualität beigefÜgt (freivrillige Angabe)'
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B*rechnunssv€rfahrenzU fflErläuterunEen
standardisierteruJegenIn sbesonderevorgegebendu rchist die Ene rg ieeinspa rve rord nu ngverwendeteDas Berechnu ngsver{ahren

Die ausgewiesenentatsac hlic hen Energieverbr auch-denaufkeineWerte Rüc kschlü5sedieerlauben angegebenenRandbedingung en
Cebä udenutzfläche (A,l'nachWerte EnEVder Qu adratmeterprosindBedarfswerte spezifische

Einsetzbad<eit alternativer Energieversorgungs-
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tl na.h § 5 EnEV vor Baubeginn geprüft
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gemäß den §§ 16 ff" Energieeinsparverordnung (EnEV)

Erfasster Energievenbratlch des Gebäudes
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Energieverbrauchskennh'ert ab.

sindWerteDiediedurch vorgegeben.ist Energ ieeinsParverordnungvonVerfahrenäs Ermittlung Enerq i everbrau ch§kennv?ertenzurD WohnungeinerVerbrauchDer tatsächlichenach Energ ieei nsparverord nung.Cebä udenutzflä(heWerte (A")Quadratmeterpros pezifisch e vomalte ns angegebenenNutzerverhsr chund änderndendes Witteru nQseinf lussesinsbesondere \ /egenweichtCebäudeseinesoder

Ene rg ! everbra u chs ken nwe !"t

EnergieverbraLtch f tir Warmwasser: H enthalten EI nicht enthalten

El Das cebäude wirrj aucl'r qekühlt; dertypische Energieverbrauch für KÜhlung beträgt bei zeitgemäßen ceräten

etwa 6 kWh je n.r' Cebäuäenutzfläche und lahr und ist im Energieverbrauchskennwert nicht enthalten'
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Die rnodel llraft e.mitt€lten Vergleichswerte beziehen

siclr auf Cebäude, in denen die Wärme fÜr Heizunq

und Wartnwasser durch Heizkessei im Cebäude bereit-

gestellt wird.

Soll ein Energieverbrauchskennwert vergtichen werden'

der keinen Warmwas-seranteil enthält' ist zu beachten'

dass auf die Warmrlasserbereitung ie nach Cebäude-

größe 20 - 40 kWh/(m''a) entfallen kÖnnen'

Soll ein Energieverbrauchskennwert eines mit Fern- oder

Jah\/,i ärrne beheizten Cebäudes verglichen werd€n' ist

zu beachten, <iass hier normalerweise ein um 15 t30%

gering erer Energ ieverbrauch als trei vergleichbaren

äebäuden mit Kesselheizung zu erwarten ist"
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Vergleichswerte Endenergiebedarf
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gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)
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:::'J;::r;:;:l;r?-:Ei-. diesem Enersieausweis durch den jahres-primärenersiebeclarr und den Endenersiebeclarr dar-

Eestellt. Diese AnEaben w,erden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Crundlage der Bau-

unterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von standardisierten Randbeclingungen (z-B' standar-

disierte Klimadaten, definiertes Nutzerverhalten' standardisierte lnnentemperatur und innere wärmegewinne usw')

berechnet. so lässt sich die energetische Quaiität des cebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und derwetterlage

beurteilen. lns[:esondere wegen standardisierter Randh:eding ungen erlaubendie angegebenen werte keine RÜckschlusse

auf den tatsächlichen Energievertrrauch'

Primärenergiebedarf - Seite 2

Der primärenergiebedarf bildet die Cesamtenergieeffizienz eines Cebäudes ab' Er berÜcksichtigt neben der Endenergie

auch die so genannte ,,Vorkette" (Erkunclung, Cäwinnung, Verteilung' Umwandlung) der ieweils eingesetzten Energie-

träger (z- B. Heizol, cas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Kleine werte signalisieren einen geringen Bedarf und damit

eine hohe Energieeffizienz und eine die Ressourcän und die Umweit schonende Energienutzung' Zusätzlich können die

mit dem Energiebedarf verbundenen cor-Emissionen des cebäudes freiwillig angegebren werden'

Endenergiebedarf * Seite 2

Der Endenerg iebedarf g ibt die nach technischen Regeln berechnete. jährlich benÖtigte Energiemenge für Heizung' Luftung

und Warmwasserbereitung an. Er wircl unter StanJardklima- und Standardnutzungsbeclingungen errechnet und ist ein

Maß für die Energieeffizienz eines cebäudes und seinerAnlagentechnik- Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge' die

dem cebäude bei standardisierten Bedingungen unter Berücksichtigung der Energieverluste zugefÜhrt werden muss'

6amit die standardisierte lnnentemperatur, cler Warmwasserbedarf und äie notwendige LÜftung sicherEestelit werden

können. Kleine werte signalisieren einen geringen Bedarf und rlamit eine hohe Energieeffizienz'

Die Vergleichswerte für den Energiebedarf sind modellhaft ermittelte werte und sollen Anhaltspunkte fÜr grobre Ver-

gleiche derwerte dieses cebäudes mit den vergleichswerten ermÖgl.ichen' Es sind ungefähre Bereiche angegeben' in

denen die werte für die einzelnen vergleichskaiegorien liegen. lm Einzelfall können diese werte auch außerhalb der

angegebenen Bereiche liegen.

Energetische Qualität cler CebäudehÜlte - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust

(Formelzeichen in der EnEV: Hi). Er ist ein Maß f ür clie durcirschnittliche eriergetische Qualität aller wärnretibertragenden

Umfassungsflächen (Außenrvände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes' Kleine werte signalisieren einen quten

bauiichen Wärmeschutz.

Energieverbrauchskennwert - Seite 3

Der ausgewiesene tnergieverbrauchskennwert wird für das cebäude auf der Basis der Abrechnung von Heiz- und ggf'

Warrnu,;asserkosten nach der Heizkostenverordnung undfoder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ernrittelt'

Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des ges"amten cebäudes und nicht der einzelnen wohn- oder Nutzeinheiten

zugrunde gelegt. über Klimafaktoren r,vird der"erfasste Energieverbrauch fÜr die Heizung hinsichtlich der konkreten

örtlichen wetterdaten auf einen deutschlandweiten Mittelr,vert umgerechnet. So fÜhren beispielsweise hohe Verbräuche

in einem einzelnen harten winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des cebäudes. Der Energieverbrauchskennwert

gibt Hinweise auf die energetische Qualität tles cebäudes und seiner Heizungsanlage' Kleine werte signalisieren einen

geringen Ver-brauch. Ein Rülkschluss auf den kunfiig zu erwartenden verbrauih ist jedoch nicht mög{ich; insbesondei-e

können die Verbrauchsdaten einzelner wohneinheiten stark differieren, weil sie von deren Lage im cebäude' von der je-

weiligen Nutzung und vom individuetlen Verhalten abhängen'

Cemischt genutzte Cebäude

Für Energieausr,,,yeise bei gemischt genutzten cebäuden enthärt die Energieeinsparverordnung bescndere vorgaben'

Danach sind - je nach Fallgestaltung - entweder ein gerneinsamer Energieausweis für alle Nutzungen oder zravei getrennte

Energieausweise fürwohnungen und die übrigen ruritzungen auszustellen; dies ist auf seitel derAusweise erkennbar (ggf'

Angabe,,Cebäudeteil").
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Beis {Angaben freiwillig}

Modernisierung§variant€ 2

lsi-Zustand

§t
u

sind möglich

sind nicht möglich

Nr.

Einbau einer Solaranlage, Nutzung regenerativer Energien
Warmwasserbereitung

Ein§aaeinerHocheffzienz-Heizungspumpe(BAFA-Förderurgm4lich)Heizungspumpe1

Weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Modernisierungsenlpf ehlungen fÜr das Cebäude dienen lediglich der lnformation'

Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fur eine Energieberatung'

tr
Hinweis:

Modernisierung§empfehlungen zum Energieausweis
gemäß § 20 Energieeinsparverordnung (EnEV)
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